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Einführung

Adamus Saint-Germain ist der Professor, Meister und 
Lehrer des Crimson Council aus der Engelebene, der Bot-
schaften durch Geoffrey und Linda Hoppe übermittelt. 

Über diese faszinierende und etwas rätselhafte Gestalt 
der Geschichte wurden im Lauf der Jahre viele Berichte 
geschrieben. 

Adamus hat sich in vielen Lebenszeiten manifestiert 
und in unterschiedlichen Gestalten und Identitäten zahl-
reiche Abenteuer auf dem Planeten Erde erfahren. In sei-
nem Leben als Saint-Germain wurde er in Spanien, als 
Sohn eines Portugiesen und Juden und einer Mutter aus 
königlichem Geblüt, geboren. Es war üblich, ihn Ada-
mus zu nennen, doch während seiner Reisen durch Euro-
pa nannte er sich Graf Saint-Germain. Er war Ratgeber 
für Könige und andere Herrscher und wurde als bedeu-
tender Alchemist, als »Beweger von Energien« bekannt.

Adamus Saint-Germain ist jetzt hier in unserer moder-
nen Zeit, um uns Neues Bewusstsein und Neue Energie na-
hezubringen und uns darüber zu belehren. Er erinnert uns 
daran, dass die wahre Natur der Bewegung von Energie 
auf einfacher Physik beruht. Er ist hier, um der Menschheit 
beim Übergang aus der »alten Energie« zu helfen, die von 
Gewaltanwendung, Schwingung und Dualität bestimmt 
wird, hin zu einer Neuen Energie, die offen ist, sich aus-
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dehnt und leicht zugänglich ist. Mehr als seine vielen Titel 
und Identitäten bringt Adamus die Weisheit, Leidenschaft 
und schöpferische Kraft eines wahren Lehrers mit.

Die Texte in diesem Buch sind Auszüge von Botschaf-
ten von Adamus, die er live vor Publikum in aller Welt 
übermittelt hat. Wenn du Adamus’ Worte liest, stell dir 
vor, dass du auch im Publikum sitzt, und fühle dieselben 
Energien wie die ursprüngliche Gruppe von Menschen, 
die sie hörten. Stell dir vor, dass Adamus durch den Raum 
spaziert, etwas auf eine Tafel schreibt, und die Zuhörer 
auffordert und gelegentlich auch provoziert, ihre alten 
Verhaltensweisen und Glaubensmuster zu überprüfen, 
damit sie ihr Bewusstsein in neue Bereiche ausdehnen 
können. Stell dir vor, dass Adamus dich direkt anspricht 
– denn wenn du dieses Buch in den Händen hältst, tut er 
genau das.

Den Prozess der Übermittlung von Informationen von 
einer Wesenheit durch einen menschlichen »Übersetzer« 
nennt man »Channeling«. Wenn Geoffrey und Linda 
Adamus channeln, stellen sie eine energetische Verbin-
dung mit Adamus her und sie erhalten dann Informatio-
nen, ähnlich wie bei einem Computer-»Download«. Die 
Übermittlung erfolgt in Form von Energiepaketen, nicht 
als einzelne Worte oder ganze Sätze. Geoffrey übersetzt 
diese Informationspakete in Worte und übermittelt den 
Zuhörern die gesprochenen Worte. Er bemüht sich dar-
um, das ganze Spektrum der Gefühle, Bewegungen und 
Ausdrücke von Adamus während des Channels zu ver-
mitteln, und Adamus ist während dieses Vorgangs immer 
sehr stark präsent im Raum. 
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Für dieses Buch hat Geoffrey sich die Freiheit erlaubt, 
die Botschaften von Adamus für eine bessere Verständ-
lichkeit und Lesbarkeit als geschriebenes Wort leicht zu 
redigieren. Dabei hat er sehr darauf geachtet, die ur-
sprüngliche Bedeutung und Absicht der Worte nicht zu 
verändern. Während der Überarbeitung hat er Adamus 
dicht bei sich gespürt, und etliche Male hat Adamus ihn 
gestoppt, bestimmte Textveränderungen vorzunehmen, 
weil Adamus die ursprüngliche Ausdrucksweise auch 
dann beibehalten wollte, wenn sie grammatisch nicht 
korrekt war.

Geoffrey und Linda Hoppe verbreiten die Botschaf-
ten von Adamus in Workshops und Lehrgängen (die 
auch »Schools« genannt werden) in vielen Ländern der 
Erde mithilfe der Organisation des Crimson Circle. Sie 
haben seit ihrer Vollzeitarbeit für den Crimson Circle, 
im Jahr 2001, über 30 Länder besucht. Anfangs haben 
sie einen wunderbaren Engel namens Tobias gechannelt. 
Nach dessen Reinkarnation im Juli 2009 hat Adamus 
Saint-Germain die Führung übernommen und seitdem 
Botschaften an Zehntausende von Menschen überall auf 
der Erde gegeben.

Tobias war eine sehr sanfte Persönlichkeit, fast wie 
ein Großvater. Wie er es den Zuhörern in zahlreichen 
Botschaften übermittelte, bestand seine Aufgabe darin, 
zu helfen, uns an unseren göttlichen Ursprung zu erin-
nern. Er gab uns Werkzeuge (die sogenannten »Schools« 
oder Lehrgänge), damit wir mit dem Prozess des Erwa-
chens und dessen Symptomen zurechtkommen. Und er 
bot einzigartige Einsichten in die Reise der Engel von 
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der Zeit an, als wir unser Zuhause verlassen hatten bis 
hin zu unserer jetzigen Lebenszeit. Geoffrey channelte 
Tobias im Sitzen und mit geschlossenen Augen. 

Adamus’ Charakter hingegen ist ein ganz anderer. 
Sehr bald, nachdem er die Verantwortung von Tobias 
übernommen hatte, bestand er darauf, dass Geoffrey 
seine Augen beim Channeln offen ließ. Er geht durch 
den Raum und wendet sich direkt an das Publikum, be-
teiligt es und stellt manchen Zuhörern Fragen. Er kann 
charmant sein, beunruhigend, liebevoll und nervig. Er 
sagt und tut absichtlich Dinge, die uns aus der Reserve 
locken, damit wir erkennen, wer wir wirklich sind: Spi-
rit in einem menschlichen Zustand. Bringt Adamus das 
Publikum einmal vielleicht zu lautem Lachen, so kann 
er es im nächsten Augenblick mit seinen Worten sicht-
bar herausfordern. Die Zuhörer mögen ihn lieben, ihn 
zurückweisen, er mag sie verwirren, oder sie bewundern 
ihn: Aber praktisch noch jeder, der ihm zuhört oder sei-
ne Botschaften liest, hat etwas sehr Wertvolles, etwas 
Spirituelles oder Göttliches von ihm gelernt. 



 Eine Botschaft  von        
Adamus Saint-Germain

Ich bin, was ich bin, Adamus in eigener Souveränität, 
aus dem Engelorden des Crimson Council.*

Warum bist du jetzt hier und liest diese Seiten? Es gibt da 
nichts, was du erst noch lernen müsstest. Du weißt schon all 
das, was in diesem Buch enthalten ist – mit einer Ausnahme 
vielleicht. Du liest diese Worte ja auch nicht aus reiner Neu-
gier. Dieses Buch wäre auch nicht in deinen Händen, wenn 
du nur ein mildes Interesse an Esoterik hättest.

Du bist hier, weil du bereit bist für eine Erfahrung, 
für eine geisterfüllte spirituelle Erfahrung auf der Seelen-
ebene. Das passiert, wenn der Schüler aufhört zu suchen. 
Dann beginnt man zu erfahren. Gott liebt es zu erfahren 
– und du bist auch Gott.

Die Erfahrung oder die Erfahrungen, die du in der 
Zeit machst, während du in die Seiten dieses Buches 
eintauchst, hängen ganz von dir selbst ab. Du kannst 
schnell oder langsam vorangehen. Es kann intensiv oder 

*  Eine exakte Übertragung der Vorlage ins Deutsche ist nicht mög-
lich. Da dieser Satz jedoch die zentrale Eröffnung vieler Botschaften 
von Adamus ist, soll das englische Original an dieser Stelle wörtlich 
zitiert werden:  I am that I am, Adamus of sovereign domain, from 
the angelic Order of the Crimson Council.
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mild sein. Du selbst, lieber Freund, sitzt am Steuerrad 
und kontrollierst Gas- und Bremspedal. Ich bin lediglich 
ein Passagier bei deiner Erfahrung. Ich biete dir entlang 
des Weges Rat und Tipps an, von denen du manche viel-
leicht magst und andere wiederum nicht. Ich werde die 
leise Stimme sein, die dich daran erinnert, auf dich selbst 
zu hören. Ich werde dir einige meiner Erlebnisse erzäh-
len, damit du nicht vergisst, dass deine Geschichten mehr 
als nur Storys sind. Und wir werden gemeinsam lachen 
und gemeinsam weinen.

Von der ersten bis zur letzten Seite, die du liest (was 
nicht unbedingt die letzte Seite in diesem Buch sein muss), 
werde ich bei jedem Schritt bei dir sein. Tag und Nacht, 
in deinem Tagesablauf und in deinen Träumen. Mein Job 
ist, dich wieder zu dir selbst zurückzubringen, besonders 
dann, wenn du dich in deinen Gedanken oder in ande-
ren Ebenen verlierst. Ich werde eine laufende Erinnerung 
daran sein, dass alles einfach ist und dass es schon in dir 
ist. Bei all dem gibt es kein Mysterium – außer natürlich, 
dass du eins haben möchtest.

Wenn du mit diesem Buch fertig bist, reiche es bitte 
an jemanden anderen weiter. Wenn du keinen kennst, 
der von einer solchen Erfahrung profi tieren würde, dann 
lege das Buch auf eine Bank im Park, einen Sitz im Zug 
oder einen anderen öffentlichen Platz. Du brauchst es 
nicht mehr, und ich möchte nicht, dass du darauf zu-
rückgreifst, um irgendetwas »zu studieren«. Wenn du 
das Buch wieder freigibst, wird es seinen Weg zur rech-
ten Zeit zur richtigen Person fi nden. So wirkt Energie in 
dieser wundervollen Welt von Spirit. 
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Wenn du möchtest, werde ich mich jetzt zu dir gesellen, 
damit wir die Erfahrung beginnen können. Wir werden 
auf verschiedenen Ebenen gleichzeitig arbeiten. Auf einer 
Ebene wirst du die Worte aus manchen meiner Vorträge 
vor Menschen aus aller Welt lesen. Du kennst die Weis-
heit bereits, die in diesen Worten enthalten ist, aber viel-
leicht macht es dir Freude zu lesen, wie ich diese Weisheit 
den Zuhörern nahebringe.

Auf anderen Ebenen wirst du einigen deiner Aspekte 
begegnen, sowohl aus früheren Leben als auch aus der 
Gegenwart. Du wirst deinem Bewusstseinskörper entge-
gentreten; du wirst die Gelegenheit haben, dich deinem 
Licht und deinem Schatten zu stellen; du wirst einige 
der Spiele verstehen, die du spielst; du wirst Makyo und 
Ahmyo erfahren. Und schließlich würde es mir eine Ehre 
sein, mit dir eine Sache zu teilen, die du vermutlich noch 
nicht gewusst hast.
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Garantie

Ich werde dir dein Glück und deine Erfüllung garantie-
ren. Wenn du dir selbst vertraust, wirst du das haben, 
was dir eine lange Zeit entfl ohen ist – Glück, Friedfertig-
keit, Erfüllung. Meisterschaft, während du dich an der 
physikalischen Realität auf Erden erfreust. Wenn du dir 
selbst bedingungslos vertraust, kann ich dir garantieren, 
dass du diese Dinge erlangen wirst. 

Du fragst nun aber vielleicht: »Werde ich Auras sehen 
können?« Oder: »Werde ich Steine in Gold verwandeln 
können?« Das ist Kinderkram. Wirst du fähig sein, an-
deren Menschen Wunderheilung zu verschaffen? Him-
mel, nein! Lass sie ihre Leiden haben, bis sie wirklich be-
reit sind, sie loszulassen. Dahinter steckt mehr Wahrheit, 
als sich die meisten Menschen vorstellen können. Das ist 
doch solch eine egoistische Angelegenheit. Ich habe eini-
ge von euch beobachtet. Ihr bemüht euch um Wunder-
heilung für andere. Schande über euch. Das meine ich 
wirklich so, denn ihr tut das ja in Wahrheit für euch. 
Ich habe ja manche von euch gesehen. Ihr tut es, um zu 
beweisen, dass ihr wie Jesus seid.

Wir gehen die Sache ganz anders an. Ich fordere dich 
heraus, die Dinge neu zu betrachten, und werde dabei 
eine Menge alter Glaubensmuster zum Fenster hinaus-
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werfen. Ich sehe, wie sich manche von euch an bestimm-
te Konzepte klammern. »Wie soll ich denn Sachen über-
haupt loslassen können?«, fragst du vielleicht. Na ja, du 
wirst das früher oder später ohnehin tun. Und dabei ent-
weder wild um dich schlagen und schreien, oder es ganz 
einfach und leicht geschehen lassen. 

Das ist Neue Energie. Sie funktioniert nicht wie die 
alte. In dieser Zeit sind einige deiner intuitiven Gefühle 
dabei, sich zu öffnen. Du spürst eine Energie, die an-
ders ist – und man kann sie nur sehr schwer defi nieren. 
Ein Teil von dir schiebt sie weg, ein anderer Teil von dir 
wird davon angezogen. Das ist Neue Energie, die jetzt 
zumindest ein bisschen hereinkommt. Wir werden mit 
ihr arbeiten. 

Ich weiß nicht, wie viele Monate oder Jahre oder 
Jahrzehnte wir gemeinsam vor uns haben, aber ich wer-
de bei jedem Schritt mit dir arbeiten. Ich verpfl ichte mich 
dir, dass du dein Glück fi nden wirst – dein Glück, deine 
Erfüllung oder wie immer du es auch nennen willst. Ge-
rade bevor du das fi ndest, wirst du mich verfl uchen. Ge-
rade bevor du es gefunden hast, sieht es für dich so aus, 
als ob alles in totalem Chaos und Verwirrung versinken 
würde.

Das kann ich sagen, weil ich weiß, wer du bist. Wir ha-
ben solche Erfahrungen in der Vergangenheit nicht nur ge-
meinsam erlebt, sondern ich weiß auch, dass du dich ganz 
tief für deinen spirituellen Weg entschieden hast. Du bist 
entschlossen, obwohl du meinst, schon zahlreiche Rück-
schläge auf dem Weg erfahren zu haben. Ich habe deine 
Gebete und Bitten gehört. Deshalb bin ich ja jetzt hier.
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Wir wollen es nicht zu esoterisch kompliziert machen. 
Du warst schon hier, du hast schon alles Mögliche un-
ternommen und das hat dich nur verbogen. Ich werde 
auch nicht sehr philosophisch mit dir umgehen. Es wird 
Tage geben, wenn wir zusammen sind und du denkst, 
dass sich nichts getan hätte, nur um später zu entdecken, 
dass etwas Großartiges geschehen ist. So wirkt die Neue 
Energie. Es wird Zeiten geben, wenn du meinst, dass du 
gar keine Fortschritte machst, und dann stellst du plötz-
lich fest, dass Fortschritt eine Illusion war und du recht 
gut vorangekommen bist.

Ich werde jeden Augenblick, ob am Tag oder in der 
Nacht, bei dir sein, bei jedem Schritt auf dem Weg. Das 
ist mein Versprechen. Ich werde immer für dich da sein.



 In Illusion leben

Viele, viele Male habe ich auf der Erde gelebt. Mit vie-
len von euch war ich in der Endzeit von Atlantis zusam-
men, in den Tempeln von Tien. Ich gab mir selbst die 
Erfahrung, über hunderttausend Jahre lang in einem 
energetischen Kristall gefangen zu sein. Der Kristall war 
real, und zugleich ist er eine Metapher für mein eigenes 
Gefängnis, das ich aus meinen Glaubensmustern gebaut 
hatte. Als ich mich aus dem Kristallgefängnis befreit 
hatte, schwor ich, dass ich immer offen und frei leben 
würde. Ich leistete mir selbst einen Eid, dass ich auf der 
Erde in einen physischen Körper geboren werden könnte 
und dabei jede beliebige Rolle würde annehmen können, 
ohne jemals wieder gefangen zu werden.

Ich führte ein Leben in Israel in der Zeit von Yeshua* 

und war ein rebellischer Rabbi. Es war kein Zufall, dass 
ich in jenem Leben mit Yeshua zusammentraf und mit 
ihm sowie gelegentlich auch mit Maria Magdalena ar-
beitete. Ich gab meine Stellung als Rabbi auf, sehr zum 
Ärger und zur Sorge anderer Rabbis, um mit Yeshua zu 
wirken. Er war ein Heiler. Er transformierte Energie; 
er war ein echter Alchemist. Ich lernte von ihm, und er 

*  Yeshua = Jesus
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lernte von mir. Meine Geschichte steht nicht in der Bibel, 
doch das ist wahrscheinlich gut so, denn so geriet ich in 
keine Falle, wie es Tobias erging und wie es Yeshua noch 
heute ergeht.

Viele andere Leben wurden von mir gelebt, und dazu 
gehört auch jenes, mit dem ihr am vertrautesten seid, 
als ich Saint-Germain war, Graf Saint-Germain. Ich 
verbrachte ein Leben als jener Mann, den ihr als Mark 
Twain kennt bzw. als Samuel Clemens. Ich hatte viele, 
viele weitere Leben vor, während und nach Atlantis. Ich 
bin genau wie du, mit einer Ausnahme: Ich habe mich 
selbst befreit. Ich habe mich selbst von den Begrenzun-
gen der menschlichen Realität befreit, oder richtiger, von 
der menschlichen Illusion.

Der Unterschied zwischen dir und mir ist nicht mehr 
als eine sehr dünne Linie, eine Illusion. Du stehst auf 
einer Seite der Illusion, ich auf der anderen. Alles andere 
an uns ist das Gleiche. Wir haben als Engel begonnen. 
Wir haben lange bevor die Erde existierte gekämpft und 
gespielt. Wir kamen auf die Erde. Wir erlebten, was es 
bedeutet, in einen physischen Körper geboren zu wer-
den und durch zahlreiche Inkarnationen zu gehen. Wir 
erfuhren dabei viele unterschiedliche Aspekte unserer 
selbst; wir erschufen eine Vielzahl verschiedener Lebens-
zeiten, verschiedener Persönlichkeiten und Identitäten.

Der Unterschied – wirklich der einzige Unterschied – 
 zwischen dir und mir ist diese illusionäre Linie oder 
Begrenzung. Ich nenne sie illusionär, weil ich an einem 
bestimmten Punkt erkannte, dass alles ein Spiel war, eine 
Illusion. Ich war nicht Saint-Germain, ich war kein jüdi-
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scher Rabbi, ich war nicht Samuel Clemens. Ich war alles, 
was ich bin. Es handelte sich einfach nur um Rollen, die 
ich gespielt habe, so wie ein Schauspieler auf der Bühne 
unterschiedliche Charaktere spielt. Der Unterschied zwi-
schen dir und mir ist, dass du die Rolle, die du gerade 
spielst, so unglaublich ernst nimmst. 

Du meinst, dass du – diese menschliche Identität – der 
Anfang und das Ende sei; ich meine, dass du nichts als 
eine vorübergehende Rolle bist. Ich liebe dich, ich ehre 
dich und ich achte dich, aber deine menschliche Identität 
ist nichts. Sie wird vergehen. Diese Rolle, die du gera-
de spielst, in der du so tust, als ob du ein bestimmter 
Mensch bist, an einem bestimmten Ort wohnst und ei-
nen bestimmten Beruf ausübst, wird vergehen. Was übrig 
bleibt, ist die Süße der Erfahrung. Einer Erfahrung, die 
natürlich ein Teil deiner Seele ist, ein Teil der Ganzheit 
dessen, wer du bist, ein Teil deines »Ich Bin« – aber das 
bist nicht du.

Du gibst vor, Schmerzen, Bedürfnisse und Wünsche 
zu haben. Du tust so, als ob du nicht genug Geld, Liebe, 
Unterstützung oder Chancen hättest. Du gibst vor, dass 
du den Weg nicht kennst, und das ist für mich am trau-
rigsten. Du tust so, als ob du keine Antworten weißt. 
Aber der Maßstab – der Maßstab, der ich bin und der 
Maßstab, zu dem du werden kannst – erkennt, dass alles 
ein Spiel ist.

Du wirst jetzt vielleicht ärgerlich und denkst, dass ich 
dein Leben nicht ernst genug nehme, dass ich nicht ge-
nügend Mitleid mit dir habe. Gib dieses Spiel auf. Dabei 
geht es nur darum, Energie abzuzapfen. Und noch mehr: 
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Damit hältst du dich selbst in dieser Realität gefangen. 
Siehst du nicht, dass es so viele andere Wirklichkeiten 
rundherum gibt? Du hast dich auf diese eine Dimension 
fokussiert, aber um dich herum gibt es Dimensionen und 
Wirklichkeiten und Möglichkeiten, die du vorgibst, nicht 
zu sehen.

Dann rufst du nach Gott oder den Engeln: »Zeigt mir 
den Weg.« Ich sage, dass der Weg schon in dir vorhanden 
ist. Es gibt ihn bereits. Wann bist du bereit, den Weg zu 
sehen? Wann möchtest du den Weg spüren? Wann bist 
du bereit, den Weg zu erfahren? 

Du wirfst ein: »Aber, aber, Adamus!« In dem Mo-
ment, wenn du »aber« sagst und anfängst, Kompromisse 
zu machen, lasse ich los. Du bekommst diese »Aber« in 
deinen Kopf, und sie blockieren dich, sie halten dich zu-
rück. Ich habe etwas Besseres zu tun, als mich mit den 
»Aber« abzugeben. Und du übrigens auch. Deine Kom-
promisse, deine Aber, sind ein Verzögern in Zeit und Be-
wusstsein. Du sagst mir: »Aber, aber was ist mit meiner 
Familie?« Ja, was ist damit? Würde es ihnen nicht besser 
gehen, wenn du zu einem wahren Maßstab, zu einem 
echten Vorbild wirst, und nicht mehr ein kompromittier-
ter Mensch?

»Aber, aber«, sagst du, »was ist mit meinem Job?« 
Du magst doch deinen Job sowieso nicht. Du beschwerst 
dich die ganze Zeit darüber. Du sagst: »Aber, aber wie 
soll ich denn mein Geld verdienen?« Mit einer solchen 
Einstellung könntest du pleitegehen und verhungern. Du 
stirbst wahrscheinlich, dann kommst du auf die andere 
Seite, und wir führen mal ein richtig langes Gespräch. 
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Fülle und Überfl uss sind überall. Sie sind in der Luft um 
dich herum. Sie sind in der Energie um dich herum. Stell 
dir vor, dass du in einer durchsichtigen Blase bist. In die-
ser Blase ist alles vorhanden, was du für deinen Unterhalt 
als Mensch brauchst sowie großer Überfl uss. Es ist alles 
schon da, aber du willst es nicht sehen. Es ist so, als ob 
ein Blinder durch einen großen Lebensmittelladen geht 
und sagt: »Aber wo sind die Lebensmittel?« Wenn du 
dich öffnest, wenn du deine Augen aufmachst und danach 
greifst, wirst du feststellen, dass überall Fülle herrscht.

Fülle muss sich nicht auf konventionelle Art und Wei-
se manifestieren wie zum Beispiel in einer Gehaltserhö-
hung. Sie muss sich nicht dadurch zeigen, dass dir jemand 
etwas schenkt. Du »aktualisierst« sie einfach. Was meine 
ich damit? Es bedeutet, dass du erkennst, dass Fülle be-
reits existiert, nur eine halbe Dimension weiter, nur ei-
nen halben Atemzug mehr. Es gibt sie. Sie ist bereit, sich 
zu zeigen und dir zuzufl ießen und dir zu dienen. Dieses 
Universum wird von Energie erfüllt. Sie ist überall.

Energie existiert in einem neutralen Zustand, bis sie 
aktiviert wird. Wenn sie aufgrund deiner Anordnung ak-
tiviert wird, so »aktualisiert« sie sich, sie zeigt sich und 
wird wirksam. Denke daran: »Der Meister erlaubt der 
Energie, ihm zu dienen.« Du bist ein Meister, du bist eine 
Meisterin. Du erlaubst der Energie, dir zu dienen. Ob die 
Energie nun von einer anderen Person kommt oder aus 
dem neutralen Speicher im Äther – sie möchte dir dienen. 
Aber zunächst will sie eines wissen: dass du anerkennst, 
dass du ein Schöpfer, eine Schöpferin bist, dass du ein 
Maßstab bist.
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Die meisten Menschen geben zu verstehen, dass sie min-
derwertig seien. Sie akzeptieren, dass sie sich verirrt und 
keinen blassen Schimmer haben, was sie überhaupt tun. 
Menschen geben zu verstehen, dass sie schwach seien, 
dass sie verkrüppelt sind, dass sie nicht sehr intelligent 
sind. Weißt du, was dann passiert? Die Energie wird 
ihnen genau dabei helfen, buchstäblich. Wenn du am 
Morgen aufstehst und sagst: »Na ja, das wird wieder so 
ein typischer Tag. Ich muss mich mit Leuten herumär-
gern. Ich werde verspannt sein und Stress erleben. Ich 
bin übergewichtig und kann kaum meine Rechnungen 
zahlen.« Sofort, in diesem Augenblick, ordnen sich alle 
Energien an, um dir genau dabei für den Rest des Tages 
zu dienen.

Deshalb sage ich: »Dieser Tag gehört mir, und diese 
Nacht gehört mir.« Das ist mein Spielfeld. Der Tag und 
die Nacht werden auf mich eingehen. Und das können 
sie für dich auch. Das Komische daran ist, dass sie es 
schon tun – und du das nur noch nicht gemerkt hast. 
Alle Energien dienen dir bereits. Die Energien dienen 
deiner Illusion von Begrenztheit. Die Energien dienen 
deinen Illusionen von faulen Kompromissen – dass du 
denkst, dass du Kompromisse eingehen müsstest, um an-
dere Leute glücklich zu machen, dass du Kompromisse 
eingehst, weil du Angst hast, direkte und mutige Schritte 
vorwärtszumachen.

In gewisser Hinsicht muss ich euch also applaudie-
ren, weil ihr Meister und Meisterinnen seid. Ihr leistet 
diese Arbeit bereits. Das geschieht jeden Augenblick des 
Tages. Anstatt dass sie sagen »Ich Bin«, sagen so viele 
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Menschen »Ich bin nicht«. Dann wird die Energie dem 
»nicht« Tag und Nacht dienen, tagein und tagaus.

Ich begreife jedoch genau, was du durchmachst. Denn 
schließlich habe ich ja selbst über 100 000 Jahre lang 
in meinem Kristallgefängnis gesteckt. Du bist klüger als 
ich, weil du keine 100 000 Jahre stecken bleibst. Sondern 
vielleicht nur ein paar Dutzend Leben lang.
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